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Buckelwiesen im Huttental

Alternative Bezeichnungen: Schemelwiesen, Eisenhittenweg Nr. 8

Die Buckelwiesen im Huttental sind durch ein Be- und Entwasserungssystem im 18. und
19. Jahrhundert entstanden. Diese bilden den achten Punkt des Eisenhiittenweges.

Lage

L500

67705Stelzenberg
Kaiserslautern

49° 21" 50'N, 7° 44" 5' O

Epoche
Neuzeit (16. Jhd. —
19. Jhd.)

Baustil
Unbekannt

Datierung

Barrierefrei Nein
Parkplatze Nein

Familienfreundlich Ja

Historie

Die Buckelwiesen bilden den achten Punkt des Eisenhlttenweges, welcher auch mit einer
Informationstafel markiert ist. Die Wiesenschemel sind in der Mitte erhdoht und es fuhrt ein
kleiner Bewdasserungsgraben in Richtung des Baches. Im 18. und 19. Jahrhundert war der
Graben fir die Be- und Entwasserungssysteme der Felder zustandig, welche im Hittental
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lagen. Zudem dienten sie auch zur Regulierung der Wassermengen. Das zugeflihrte Wasser
wurde dann von den Entwasserungsgraben, welche tiefer im Boden ausgehoben wurden,
zurick zum Bach gefuhrt. Die Buckelwiesen wurden fur die Heuernte genutzt, um die
zahlreichen Pferde mit Nahrung zu versorgen. Die Pferde dienten den Werksfuhrleuten und den
Fuhrleuten der Eisenhuttenwerke im Tal.

Besonders im Frihjahr wurde das Bewé&sserungssystem haufig genutzt. Der Grund dafir lag
darin, dass das Wasser eine etwas hohere Temperatur als der Boden der Téler hatte, wodurch
die Graser ein beschleunigtes Wachstum hatten. Aul3erdem wurden auch wenige Mengen von
Nahrsalzen zugefuhrt.

Die typischen ,Schemelwiesen”, auch Buckelwiesen genannt, kommen besonders entlang der
Moosalbe vor. Damals wurden diese von den Hofleuten mit dem Wiesenbeil bearbeitet,
wodurch die Wasserregulierung der oftmals sumpfigen Wiesen gewahrleistet werden konnte.

Das Wiesenbeil war ein beliebtes Arbeitsgerdt, welches in der ersten Halfte des 20.
Jahrhunderts bis in die flnfziger Jahre benutzt worden ist. Besonders in Marz sah man rund um
Trippstadt viele Bauern, welche mit dem Beil arbeiteten. Ziel war es, die Wande der
Entwasserungsgraben, die sogenannten Faulgrdben, ,auszuhauen® und neu herzurichten. Der
Bewuchs dieser Graben war im Laufe des Jahres sehr stark. Nachdem die Vorarbeiten
verrichtet worden sind, musste das rostfarbene sumpfige Erdmaterial entfernt werden. Dieses
wurde auf den benachbarten Wiesenschemel ausgebreitet, wobei die Schemel gewdlbt oder
flach niedergetragen wurden. Die Arbeiten nahmen mehrere Wochen Zeit in Anspruch und
konnten sich bis weit in den April fortsetzen. Bei milden Wintern wurde mit diesen Arbeiten
teilweise bereits auch schon friiher begonnen. Im Laufe der Zeit verwilderte die Landschaft auf
eine naturliche Weise immer mehr, da die Beweidung und Bearbeitung der Wiesen nicht mehr
stattfand. Dementsprechend verénderte sich der Bachlauf in den letzten Jahrzehnten extrem.
Es entstand wieder die urspringlich maandrierende Auenlandschaft, wenn keine menschlichen
Einfliisse durch die Bewirtschaftung oder Veréanderung des Flusses erfolgten. Heute ist deshalb
die natlrliche Revitalisierung der Moosalbe erkennbar.

Raumliche Lage und Erreichbarkeit

Die Buckelwiesen liegen nordwestlich des Unterhammers, wobei sich diese im Huttental
zwischen den Stationen Unterhammer und Eisenschmelz befinden. Diese sind sowohl von der
L500 als auch vom Eisenhittenweg entlang der Moosalbe leicht zu erkennen. An weiteren
Stellen im Huttental sind zudem auch Buckelwiesen durch die frihere Bewirtschaftung zu
erkennen. Entlang der L500 befindet sich zudem ein Rad- und Ful3weg, welcher bis zur
Eisenschmelz reicht.
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Kategorie(n): Landnutzung - Schlagwort(e): Natur, Sonstiges, Wanderweg

Literaturverzeichnis

Dieter Faas / Helmut Celim (2014).Blatter zur Heimatgeschichte von Trippstadt - Ausgabe 62.
Trippstadt.

Werner Dillenkofer (2002).Blatter zur Heimatgeschichte von Trippstadt - Ausgabe 26. Trippstadt.

Quellenangaben

Eisenhittenweg 2019
https://www.trippstadt.de/fileadmin/media/PDF/Eisenh%C3%BCttenweg%202019.pdf
abgerufen am 09.02.2020

Weiterfuhrende Links

Artikel-Historie

?

Marcel Krupka / Artur Bomke am 27.02.2020 um 11:20:04Uhr
?

Marcel Krupka / Artur Bomke am 19.03.2020 um 08:56:29Uhr
2

Marcel Krupka / Artur Bomke am 11.02.2020 um 16:28:24Uhr

Buckelwiesen (Marcel Krupka, 2020) Buckelwiesen (Marcel Krupka, 2020)

https://iwww.westpfalz.wiki/wiki/buckelwiesen/


https://www.westpfalz.wiki/category/landnutzung/
https://www.westpfalz.wiki/tag/natur/
https://www.westpfalz.wiki/tag/sonstiges/
https://www.westpfalz.wiki/tag/wanderweg/
https://www.trippstadt.de/fileadmin/media/PDF/Eisenhüttenweg 2019.pdf
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/
https://www.westpfalz.wiki/author/marcel-krupka/

